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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

 
3160 Dystrophe Seen und Teiche 

Flächengröße ha 0,87 

Flächenanteil % 0,1 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 
 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 0,87 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind natürliche und natur-
nahe dystrophe Stillgewässer mit guter Wasserqualität, ungestörter und 
standorttypischer Verlandungsvegetation, insbesondere in Heide- und 
Moorgebieten. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen 
in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 

 
 

6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen 

Flächengröße ha 0,19 

Flächenanteil % 0,0 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind arten- und strukturrei-
che, überwiegend gehölzfreie Borstgras-Rasen auf nährstoffarmen, tro-
ckenen bis feuchten Standorten, die extensiv beweidet oder gemäht 
werden. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten von Borstgrasra-
sen kommen in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
0,19 ha. 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

 
7110 Lebende Hochmoore 

Flächengröße ha 5,22 

Flächenanteil % 0,4 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 5,22 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, waldfreie, 
wachsende Hochmoore geprägt durch nährstoffarme Verhältnisse und 
einem Mosaik torfmoosreicher Bulten und Schlenken, einschließlich na-
turnaher Moorrandbereiche, die sich aufgrund eines stabilen, intakten 
Wasserhaushalts innerhalb des Moores und seines hydrologischen Um-
felds ohne dauerhafte Pflegemaßnahmen erhalten und ausdehnen kön-
nen. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in stabilen 
Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 

 
7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

Flächengröße ha 13,55 

Flächenanteil % 1,1 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 13,55 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen derzeit degradierter Hoch-
moore sind möglichst nasse, nährstoffarme Standorte mit ausreichender 
Torfmächtigkeit, großflächig waldfreien Bereichen und zunehmenden 
Anteilen typischer, torfbildender Hochmoorvegetation. Von besonderer 
Bedeutung sind strukturreiche Moorränder, die von Moorwäldern, Hei-
den oder Extensivgrünland geprägt werden. Die charakteristischen Tier- 
und Pflanzenarten kommen in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

 
7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Flächengröße ha 2,55 

Flächenanteil % 0,2 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 2,55 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, waldfreie 
Moore u.a. mit torfmoosreichen Seggen- und Wollgras-Rieden, auf sehr 
nassen, nährstoffarmen Standorten, meist im Komplex mit nährstoffar-
men Stillgewässern und anderen Moortypen. Die charakteristischen 
Tier- und Pflanzenarten kommen in stabilen Populationen vor. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Flächengröße ha 623,83 

Flächenanteil % 49,6 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 623,83 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, struktur-
reiche, möglichst großflächige und unzerschnittene Bestände auf mehr 
oder weniger basenarmen, trockenen bis mäßig feuchten Standorten 
(für LRT 9110) mit natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur. Für 
den LRT 9130 gilt das gleiche auf mehr oder weniger basenreichen, mä-
ßig trockenen bis mäßig feuchten Standorten. Die Bestände umfassen 
alle natürlichen oder naturnahen Entwicklungsphasen in mosaikartiger 
Struktur und mit ausreichendem Flächenanteil. Die Baumschicht wird 
von Rotbuche dominiert. Phasenweise sind auf Teilflächen weitere 
standortgerechte Baumarten beigemischt. Im LRT 9110 sind dies Stiel- 
und Traubeneiche, Sand-Birke oder Eberesche, im LRT 9130 Esche, 
Spitz-Ahorn, Vogel-Kirsche oder Berg-Ahorn. Die Krautschicht besteht 
aus den standorttypischen charakteristischen Arten. Die Naturverjün-
gung der Buche und ggf. standortgerechter Mischbaumarten ist ohne 
Gatter möglich. Der Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen le-
benden Habitatbäumen sowie von starkem, liegendem und stehendem 
Totholz ist kontinuierlich hoch. Die charakteristischen Tier- und Pflan-
zenarten der bodensauren bzw. der mesophilen Buchenwälder kommen 
in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

 
9130 Waldmeister -Buchenwald 

Flächengröße ha 9,77 

Flächenanteil % 0,8 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 9,77 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, struktur-
reiche, möglichst großflächige und unzerschnittene Bestände auf mehr 
oder weniger basenarmen, trockenen bis mäßig feuchten Standorten 
(für LRT 9110) mit natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur. Für 
den LRT 9130 gilt das gleiche auf mehr oder weniger basenreichen, mä-
ßig trockenen bis mäßig feuchten Standorten. Die Bestände umfassen 
alle natürlichen oder naturnahen Entwicklungsphasen in mosaikartiger 
Struktur und mit ausreichendem Flächenanteil. Die Baumschicht wird 
von Rotbuche dominiert. Phasenweise sind auf Teilflächen weitere 
standortgerechte Baumarten beigemischt. Im LRT 9110 sind dies Stiel- 
und Traubeneiche, Sand-Birke oder Eberesche, im LRT 9130 Esche, 
Spitz-Ahorn, Vogel-Kirsche oder Berg-Ahorn. Die Krautschicht besteht 
aus den standorttypischen charakteristischen Arten. Die Naturverjün-
gung der Buche und ggf. standortgerechter Mischbaumarten ist ohne 
Gatter möglich. Der Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen le-
benden Habitatbäumen sowie von starkem, liegendem und stehendem 
Totholz ist kontinuierlich hoch. Die charakteristischen Tier- und Pflan-
zenarten der bodensauren bzw. der mesophilen Buchenwälder kommen 
in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

 
91D0 Moorwälder 

Flächengröße ha 38,59 

Flächenanteil % 3,0 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, struktur-
reiche, möglichst großflächige und unzerschnittene Moorwälder auf na-
sen bis morastigen, nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standor-
ten mit intaktem Wasserhaushalt sowie natürlichem Relief und intakter 
Bodenstruktur. Diese umfassen alle natürlichen oder naturnahen Ent-
wicklungsphasen in mosaikartiger Struktur und mit ausreichendem Flä-
chenanteil. Die i.d.R. lichte Baumschicht besteht aus Birkenarten (und 
im Solling mit geringen Fichtenanteilen). Strauch- und Krautschicht sind 
standorttypisch ausgeprägt. Die gut entwickelte Moosschicht ist torf-
moosreich Der Anteil von Altholz und besonderen Habitatbäumen sowie 
starkem liegendem und stehendem Totholz ist kontinuierlich hoch. Die 
charakteristischen Tier- und Pflanzenarten der Moorwälder kommen in 
stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
38,59 ha. 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

 
91E0 Auwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

Flächengröße ha 1,02 

Flächenanteil % 0,1 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 1,02 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, feuchte 
bis nasse Erlen- und Eschenwälder verschiedenster Ausprägungen aller 
Alterstufen in Quellbereichen, an Bächen und in Flusstälern. Diese Wäl-
der sollen verschiedene Entwicklungsphasen in mosaikartiger Verzah-
nung aufweisen, aus standortgerechten, autochtonen Baumarten (v.a. 
Schwarz-Erle und Esche) zusammengesetzt sein und einen naturnahen 
Wasserhaushalt mit periodischen Überflutungen aufweisen. Ein hoher 
Alt- und Totholzanteil, Höhlenbäume und spezifische auentypische Habi-
tatstrukturen (wie feuchte Senken, Tümpel, Verlichtungen) sind von be-
sonderer Bedeutung für die Artenvielfalt. Die charakteristischen Tier- 
und Pflanzenarten der Erlen-Eschenwälder kommen in stabilen Populati-
onen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem 
GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
130 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Moore und Wälder im Hochsolling, Hellental 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HOL, NOM 

Erhaltungsziele 

Großes Mausohr (Myotis myotis) 

 Referenzfläche (Altholz 
>100 Jahre bzw. Alter >60 
Jahre bei ALn) in ha  

- 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

A 

Erhaltungsziel Erhalt der Art und ihres Lebensraums im Gesamterhaltungs-
grad A. 
 
Ziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes des Lebensraumes und die Auf-
rechterhaltung und Wiederherstellung einer stabilen, langfristig 
sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsge-
bietes der Art 
Bezogen auf die Lebensräume der Art ist das Ziel der Erhalt 
bzw. Wiederherstellung von Misch- bzw. Laubwaldbeständen 
mit geeigneter Struktur (zumindest tlw. unterwuchsfreie und -
arme Bereiche) in einem langfristig gesicherten Altersklassen-
mosaik in einem Radius von mind. 15 km um bekannte Wo-
chenstuben. Die Förderung einer strukturreichen und extensiv 
genutzten Kulturlandschaft. Der Erhalt von mind. 30 Festmeter 
Habitatbäumen (Alt- und Tot-holz, Höhlenbäumen) pro Hektar 
und eine extensive Grünlandbewirtschaftung, z.B. Erhalt und 
Förderung von Mähwiesen. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust oder un-
günstigem GEHG) 

 

Entwicklungsziel - 
 

 


